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nun das neue Staatengebilde westwärts aus und erreichte 1848 mit der Gründung
des Staates Kalifornien die pazifische Küste. Heute umfaßt die Union: 1 Bundes-
distrikt Columbia mit der Hauptstadt Washington, 48 Staaten, 2 _ auswärtige Ter¬
ritorien (Alaska, Hawaii); dazu die Kolonien Portoriko, die Philippinen, die Ma-
rianeninsel Guam, die Samoainfel Tutuila, einen 8 km breiten Landstreifen am
Panamakanal. Auch Kuba, dem Namen nach noch eine selbständige Republik,
ist völlig unter dem Einflüsse der Union. Außerdem machen die Vereinigten Staaten
Anspruch darauf, daß sie in ganz Amerika allein in die politischen Verhältnisse der
übrigen Staaten eingreifen dürften. („Monroe Doctrin".)

Wirtschaftliche Verhältnisse.
1. Ackerbau und Gartenbau. Das kontinentale Klima, der fruchtbare, noch

wenig ausgenützte Boden machen weite Teile der Union zu vorzüglichem Acker-
land. Der Norden — Gebiet der Seen, des Mississippi und Ohio — hat vorwiegend
Weizenbau; in der Mitte gedeiht das Hauptgetreide, der Mais, sowie der Tabak.
Im 3 überwiegt die Baumwolle; in den Niederungen am Golf und am Man-
tischen Ozean wird Zuckerrohr gebaut. Die Union ist das erste Land der Erde für:
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Die Bodenschätze der Vereinigten Staaten.

Fischer-Geistbeck-Wagner, Erdkunde für die höheren Lehranstalten in Sachsen. V.


